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zum Vergleich zwei Beispiele an: «Sehsinnesorgan» und « Fleckvieh-
Zuchtgenossenschaft », müssen es aber dem Leser überlassen, durch Silben-
Umstellung sich über die Aenderung der Bedeutung dieser Wörter Rechen-
schaft zu geben.

Mit einem «Schirmkeilschlag» hat unser Verfahren gar nichts zu tun.»
KwttcÄef.

LMttcZefirardA, //., Klima und Boden in ihrer Wirkung auf das Pflanzenleben.
Zweite, verbesserte Auflage, Jena, 1930.

Schimpers klassische Pflanzengeographie hat auf die Pflanzengeo-
graphie einen umwälzenden Einfluss ausgeübt, und heute noch zehren
wir gewissermassen davon. Fast überall sucht der Pflanzengeograph nach

Vertiefung, nach den ursächlichen Faktoren, nach den inneren Zusammen-

hängen. Dieses Bestreben erfordert eine Uebersicht über die physiologische
und besonders ökologische Literatur, die schwer zu erhalten ist. Hier
füllt die Arbeit von Lundegârdh eine grosse Lücke aus, indem er alles We-
sentliche zusammenzufassen versucht, was an experimentellen Arbeiten auf
ökologischem Gebiete geschrieben worden ist. Um die ökologischen Faktoren
richtig einzuschätzen, muss die physiologische Wirkung bekannt sein.
Man darf wohl sagen, dass es Lundegârdh gelungen ist, als Handbuch
das Wichtigste zu bieten. Gerade dadurch, dass nicht versucht wird,
über das Wesentliche hinauszugehen, dass auch nicht etwa die ältere
Literatur, so verdienstvoll und wichtig das erste Einsetzen derartiger
Versuche war, berücksichtigt wird, gewinnt das Buch an Uebersichtlichkeit.

Wie kaum ein ähnliches Werk stellt das Handbuch eine Brücke zur
Praxis dar. Gerade der Förster, der eines tiefen Einblickes in die Oeko

logie des Waldes bedarf, findet hier ohne Ballast das, was er zum Ver-
ständnis und zur allfälligen eigenen Forschung braucht. An der Spitze
der Betrachtung steht die Erforschung des Haushaltes der Pflanzen ins-
besondere in bezug auf das Licht, die Temperatur und das Wasser. Dei
übrige Teil des Buches ist dem Boden gewidmet, wobei Chemismus und die
Rolle der Mikroflora hervorgehoben werden. Broc/czwaww-Jerosc/î.

Tropischer Waldbau. Von Prof. Dr. C. Ffeöngr-Gerte, Direktor des Botani-
sehen Gartens in Asuncion (Paraguay). Nr. 42 der « Tropenreihe »,

praktische Führer durch die tropische Landwirtschaft. Tropenverlag
Fr. W. Thaden, Hamburg.

Beiträge zur Holzmassenermittlung, mit besonderer Berücksichtigung der
Schwerpunktsmethode. Von M. MaZAZeserc. Mitteilungen der Forstwirt-
schaftlichen Abteilung der Universität Tartu, Nr. 20. Tartu 1931, 204 S.

Meteorologische Monatsberichte.
Als reich an Bewölkung und Niederschlag und im Durchschnitt

kühl erwies sich der JwZz dieses Jahres. Die Monatsmittel der Luft-
temperatur blieben in den tieferen Lagen um zirka 1—1K in den
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xvm VerAleiob xvei Beispiele an: « LebsinnesorAan » und « Dleebvieb-
xnebtAsnossensobakt», müssen es aber dem Leser überlassen, durob Lilben-
umstellunA sieb über die VenderunA der Bedeutung dieser Wörter Reeben-
sebakt xu Aeben.

Nit einem «LebirmbeilseblaA» bat unser Verkabren Aar niebts 2U tun.»
Xnncke/.

/>AndeA«rd/!, //., Rlima und Loden in ibrer MirbunA auk das Rklan^enleben.
^veite, verbesserte àklaAk, dena, 1930.

Lebimpers blassisebe RklanxenAevArapkie bat auk die RklansenAko-
Aiapbie einen umvälxenden Linlluss ausAkübt, und beute noeb ^ebren
vir Aevissermassen davon. Last überall suebt der RklanxenAevArapb naeb

VertiekunA, naeb den ursäekliebenDabtoren, naeb den inneren Zusammen-

bänAen. Dieses Bestreben erfordert eine Lebersiebt über die pb^siolvAisebs
und besonders öboloAisebe Literatur, die sebver ?.u erbalten ist. Hier
küilt die Arbeit von LundeAârdb eine Arosse Lüebe aus, indem er alles We-
sentliebe 7.usammen?.uka8sen versuebt, vas an experimentellen Arbeiten auk

öboloAisebem Debiote Aesebrieben vorden ist. Dm die obolvAisoben Dabtoren
riebtiA einxusebätxen, muss die pbvsioloAisobe MirbunA bebannt sein.
Älan dark vobl saAen, dass es LundeAârdb AelunAen ist. als Dandbueb
das MiobtiAste ?.u bieten. Derade dadureb, dass niebt versnobt vird,
über das Mesentliebe binaus^uAeben, dass auob niebt etva die ältere
Literatur, so verdienstvoll und viebtiA das erste Linsetxen derartiZer
Versueke var, berüebsiebtiAt vird, Aevinnt das Bueb an Debersiebtliobbeit.

Mie bäum ein äbnliebes Merb stellt das Dandbueb eins Lrüebe ^ur
Rraxis dar. Derado der Dörster. der eines tieken Linbliebes in die Debo
lvssie des Waldes bedark, kindet bier obne Ballast das, vas er 7um Ver-
ständnis und xur allkälliAen eiAenen DorsebunA brauebt. à der Zpitxe
der LetraebtunA stebt die LrkorsebunA des lZausbaltes der Rklanxen ins-
besondere in be?.UA auk das Liebt, die Lemporatur und das Masser. Der

übrige Deil des Luebes ist dem Loden Aevidmet, vobei Lbemismus und die
Rolle der Nikroklora bervorAeboben verden. LrocàaTî^î-deroso/î.

dropiseker W aldbau. Von Brok. Dr. 0. Direktor des Botani-
seben Dartens in Vsuneiün (RaraAua^ blr. 42 der « dbopenreibe »,

prabtisebe Dübrer dureb die tropisebe Landvirtsebakt. IropenverlaA
Dr. IV. Vbaden, Hamburg.

BeiträAe xur RolxmassenermittlunA, mit besonderer BerüebsiedtiAUNA der
Sekverpunbtsmetkode. Von D. àk/èiese??. NitteilunAen der Dorstvirt-
scbaktlicben ^bteilunA der Lniversität "bartu, blr. 29. Dartu 1931, 204 L.

AlàvroìoFisekk Zlovàbvriekte.
t^ls reieb an LsvöibunA und ^iiederseblaA und iin Durobsobnitt

bübl ervies sieb der /M dieses dabres. Die Nonatsmittel der Lukt-
temperatnr blieben in den tiekeren La^en uin sirba 1—», in den
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höheren um weniger als H ° hinter den normalen zurück; die Nieder-
schlagsmengen stiegen strichweise bis zu 75 % über ihre Normalwerte
hinaus. Die Häufigkeit starker Bewölkung spiegelt sich im Defizit
der Sonnenscheindauer wieder, das im allgemeinen 30—40 Stunden
erreicht hat.

Aus einer flachen Hochdrucklage entwickelte sich im Laufe der
ersten Dekade des Juli ein ebenfalls schwach ausgeprägter Tiefdruck
über West- und Mitteleuropa, so dass anfangs noch heitere, dann aber
mehr und mehr trübe Witterung bei uns vorherrschte. Stärkerer Nieder-
schlag war dabei, ausser bei einem Gewitter am Nachmittag des 1., na-
mentlich am 6. und 7. zu verzeichnen. Ähnlich hat dann auch die zweite
Monatsdekade mit antizyklonaler Witterung begonnen, der nach dem
13. solche von vorherrschend regnerischem Charakter folgte. Erheb-
liehe Regenmengen fielen während dieser Zeit vor allem in der Nacht
zum 14. bei einem verbreiteten Gewitter, ferner am 15./16. und 1&.
Eine neue Hochdrucklage mit heiterem, trockenem Wetter zwischen
22. und 24. erfuhr in den nachfolgenden Tagen eine Unterbrechung
durch ein über England und die Nordsee hinziehendes Minimum, wobei
die Schweiz am 27. fast in allen Teilen starken Niederschlag erhielt.
Die letzten drei Monatstage wiesen dann bei uns wieder ruhigeren,
im ganzen heiteren Charakter auf.

* **
Der Mwgmst hat noch in weit stärkerem Masse als der Juli durch

unbeständige, vorwiegend kühle, sehr trübe und niederschlagsreiche
Witterung den Eindruck eines unerfreulichen Sommermonats hinter-
lassen. Die Monatsdurchschnitte der Temperatur sind beiderseits der
Alpen von den normalen Werten um 1)4 bis 2° nach der negativen
Seite hin abgewichen, ausgenommen die höher gelegenen Stationen
der Ostschweiz, bei denen man Abweichungen von etwas weniger
als 1 » findet. Auch etwa zwei Drittel aller Ta^esmittel sind unter
ihren normalen Werten geblieben. Die Niederschlagssummen waren
namentlich in der Westschweiz sehr gross, ohne dass aber die hohen
Beträge vom August 1927 erreicht worden sind. In Neuchâtel und
Lausanne haben die Ueberschüsse mehr als 130 % der normalen
Menge erreicht, wesentlich kleiner fielen sie in Süd-, Ost- und Zen-
tralschweiz aus. Namentlich war aber die //äM/igr/ce# des Nieder-
Schlages allgemein ganz ungewöhnlich gross, die Zahl der Regentage
hat Beträge erreicht, wie sie in unseren langjährigen Beobachtungs-
reihen noch nicht vorgekommen sind. Zum Beispiel erhielten Bern
und Neuchâtel an nicht weniger als 25 Tagen des Monats (normal 12)
Regen von mindestens 0,3 mm Höhe. Grosse Werte zeigen entspre-
chend die Bewölkungszahlen, kleine die Sonnenscheindauer, wo Aus-
fälle von 70—100 Stunden zu verzeichnen sind. Etwas günstiger als
nordwärts waren die Witterungsverhältnisse auf der Südseite der
Alpen.

Bei hohem Luftdruck über dem Nordseegebiet, flachem über dem
Festland war die erste Woche des Monats bei uns warm, die Be-
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köderen um leniger à ° dinter den normalen xurüok; die Nieder-
sedlagsmsngen stiegen striedleise dis ^u 75 A über idre Normallerts
dinaus, vie Räukigkeit starker Lelölkung spiegelt sied im vekvit
der Lonnensedeindauer liedsr, das im allgemeinen 30—40 Stunden
erreiedt dat.

às einer klaeken Rooddrueklage entvviekelte sied im Rauke der
ersten Dekade des duli ein ebenfalls sedlaed ausgeprägter viekdruek
über West- und Mitteleuropa, so dass anfangs noed deitsre, dann aber
medr und medr trübe Witterung- bei uns vorderrsedts. Stärkerer Nieder-
sedlag lar dabei, ausser bei einem Velitter am Naedmittag des 1., na-
mentlied am 6. und 7. 2u verxeiedneu. Ndnlied bat dann aued die Gleite
Nonatsdekade mit antv^klonalsr Witterung begonnen, der naed dem
13. solede von vorkerrsekend regnerisedem Vdarakter folgte, vrdeb-
liede Regeninengsn kielen lädrend dieser Aeit vor allem in der Naodt
?um 14. bei einem verbreiteten Velittor, ferner am 15./16. und 1K.

vine neue Iloekdruoklage mit dsiterem, trookenem Wetter ?lisoden
22. und 24. erkudr in den naedkolgenden vagen eine vnterbreodung
dured ein über Rngland und die Nordsee din^iedendes Minimum, lvbei
die Ledlei?. am 27. fast in allen veilen starken Niedersedlag erdielt,
vie letzten drei Nonatstage diesen dann bei uns nieder rudigeren,
im ganzen deiteren Vdarakter auf.

,-t- 4-

ver dat noed in lsit stärkerem Nasse als der duli dured
unbeständige, vorliegend küble, sedr trübe und niedersedlagsreiede
Witterung den Rindruek eines unerkreuliedeu Sommermonats dinter-
lassen, vie Nonatsdurodsednitte der vsmperatur sind beiderseits der
^dpen von den normalen Werten um 114 bis 2° naed der negativen
Leite din abgelieden, ausgenommen die döder gelegenen Stationen
der Vstsvdlei?, bei denen man ^bleiedungen von etlas leniger
als 1 " findet, àed etla ?lei Drittel aller vaAeamittel sind unter
idren normalen Werten geblieben, vie Niedersedlagssummen laren
namentlied in der Westsedlei? sedr gross, odne dass aber die doden
Leträge vom August 1927 erreiedt lvrden sind. In Neuekätol und
kausanne daben die Vebersedüsse medr als 130 der normalen
Nengg erreiedt, lesentlied kleiner kielen sie in Lüd-, Ost- und ^en-
tralsedlei? aus. Namentlied lar aber die des Nieder-
sedlages allgemein gan? ungelödnlied gross, die !^adl der Regentage
bat Leträge erreiedt. lie sie in unseren langjädrigen Leobaedtungs-
reiben noed niedt vorgekommen sind. Xum Leispiel erdielten Leri^
und Neuedätel an niedt leniger als 25 vagen des Nonats (norinal 12)
Regen von mindestens 0,z mm Rode. Vrosse Werte Zeigen entspre-
edend die Lelölkungs?adlen, kleine die Lonnensedeindauer, lo ^.us-
källe von 70—100 Stunden ?u ver?eiednen sind, vtlas günstiger als
nordlärts laren die Witterungsvsrdältnisse auf der Lüdseite der
H4pen.

Rei dodem vuktdruek über dem Nordseegebiet, klaodem über dem
vestland lar die erste Woede des Nonats bei uns larm. die Le-
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wölkung* wechselnd, Gewitter häufig. Das Vordringen eines flachen
kontinentalen Tiefs gegen Skandinavien und das damit verbundene
Zurückweichen des Hochdruckes vor die Westküsten Englands und
Frankreichs, das mit dem 6. begann, hat für uns in den folgenden
Tagen die Zufuhr kälterer Luft und öfteren Regenfall zur Folge ge-
habt. Durch den Zerfall dieses Hochdrucks wurde dann die Bahn für
die atlantischen Depressionen frei, die nun, durch ein Maximum im
Norden auf die Bahn zwischen Kanal und Ostsee gezwungen, auch
vom 13. bis 26. die Witterung West- und Mitteleuropas kühl und
überwiegend regnerisch werden Hessen. Grosse Regenmengen sind
dabei namentlich am 15., in einem Gewittersturm am 20., am 23. und
24. gefallen. Rascher Druckanstieg hat dann die Tage vom 27. bis
29. heiter, ebenso rasche Verflachung den Schluss des Monats von
neuem wieder trüb und regnerisch gestaltet. Dr. IT. Brüc/cwawn.

—— Jnbalt von JV. io —~—
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor FJ. Badoux

Articles: Gai et possibilité.— L'outillage forestier à l'honneur. — Apropos de l'exis-
tence du hêtre à la Valée de Joux. — Le torrent de la Grollaz. — Le torrent du Vigny. —
Affaires de la Société: Thèses touchant l'organisation du service forestier (personnel supé-
rieur des cantons et des communes). — Extrait du procès-verbal des séances du comité
permanent du 19 mai et du 4 août 1931, à Zurich. — Communications ; L'école forestière de
Nancy dans le Jura neuchâtelois. — Chronique: Cantons: Argovie et Valais. — Bibliographie.
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ivolkunA iveodselnd, Dewitter däuki^. Das Vordringen eines klaeden
kontinentalen Dieks gegen Lkandinavien und das damit verdundens
Xurüekweieden des Iloeddruekes vor die Westküsten Dnglands und
Drankreieks, das mit déni 6. degann, dat kür uns in den kolgenden
Dagen die ^ukudr kälterer Dukt und ökteren Itsgenkall ^ur Dolge ge-
dadt. Dured den verkalk dieses Doeddruoks wurde dann die Ladn kür
die atlantiseden Depressionen krei, die nun, dured ein Naximum im
Norden auk die Ladn xwiseden Xanal und Ostsee gezwungen, aued
vom 13. dis 26. die Witterung >Vest- und Mitteleuropas küdl und
üdsrwiegend regnerisod werden liessen. Drosse Regenmengen sind
dadsi namentliod am 15., in einem Dewittersturm am 26., am 23. und
24. gekallen. Rasodsr Druekanstieg dat dann die Dage vom 27. dis
29. keitsr, edenso rasede Verklaedung den Ledluss des Monats von
neuem wieder trük und regnerisod gestaltet. Dr. ID. LrÂe/cmKATî.

—^ Inkâiî von Nr. —
des „Journ»! forestier suisse", redigiert von Professor y. lSaàou»

Articles: Nui et possibilité.— N'outillaAe korsstier à l'bonnsur. — Apropos âs l'exis-
tenes àu bêtre à la Valös âe ^oux. — Ne torrent âe la 0rollas. — Ne torrent àu ViAnz?. —
^kîaires âe la Société: Obèses touebant l'orAanisation àu servies forestier (personnel supe-
rieur àss cantons et àss communes). — Lxtra.it à procès-verbal àss seances àu comité
permanent àu 19 mai st àu 4 août 1931, à Lurieb. — Lommunications: I/êcols torestière âe
îlancz^ 6ans le àura nsucdâìslois. — Lbronique: Lantons: ^rxovie st Valais. — Siblioxrspkie.
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